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Minestra, mit KestenVerwendung.
Ein Stücklein Butter in einer Pfanne

vergehen lassen, kleingeschnittenen Chabis
oder Chöli hinein, ebenso zu Stäbchen ge-
schnittene RUebli- und kleingeschnittenen
Lauch. Alles dämpfen, ohne Farbe nehmen
zu lassen. Einige Kartoffelwürfeli dazu
oder aber 2—3 Esslöffel voll Suppenmehl
mit dem Gemüse verrühren (wieder ohne
Farbe nehmen zu lassen). Jetzt noch 1—2
Esslöffel voll rohe Milch daran und löffei-
weise kaltes Wasser. Knollen verrühren.
Wenn keine Knollen mehr sind, das ge-
wollte Quantum Wasser dran und eine gute
Gabelspitze Liebig-Fleischextrakt. Eine
halbe Stunde köcheln. Salzen und.pfeffern.
— Wenn man Braten- oder Kotelettenkno-
chen hat, dieselben mitkochen und vor dem
Anrichten wieder herausnehmen. Vorhan-
dene Resten von gekochtem Reis, Teig-
waren, Böhnli, Erbsen, Blumenkohl, Fleisch-
restchen usw. bereichern diese Suppe vor-
züglich; einige Minuten vor dem Anrichten
beigeben. (Also nur bereits gekochte Sa-
chen.) Eine solche Minestra schmeckt nicht
nur herrlich, sie ist auch so nahrhaft, dass
sie mit einem Stück Brot zusammen ein
ganzes Mittag- oder Abendessen vollkom-
men ersetzt. Al. S.

Photos W. Nydegger

Viele alte Rezepte und gute Speisen,
die uns lieb geworden sind, konnte man
seit der Rationierung nur noch selten im
täglichen Speisezettel berücksichtigen, weil
sie zum Teil Zutaten verlangten, die nur
noch in beschränktem Masse vorhanden
sind und höchst sparsam gebraucht wer-
den müssen. Die Haushaltungs-
schule Bern hat uns nun in liebenswür-
diger Weise einige altbekannte Rezepte in
neuer Zusammenstellung zur Verfügung
gestellt, die uns helfen werden, auch Vor-
kriegs-Lieblingsspeisen wieder häufiger zu
berücksichtigen. s

Hackbeefsteak mit Kartof-
fein. 250 g gehacktes Rindfleisch, 125 g
Kartoffelschnee, 1 gehackte Zwiebel und
Kräuter. Alles wird gut zusammen ver-
mischt, gewürzt, in kleine Beefsteak ge-
formt und in wenig Fett gebacken.

Käsekuchen. Kuchenteig: 150 g
Mehl, 150 g Kartoffelschr.ee, 1 Kaffeelöffel
Sälz, 50 g Fett und 3 Esslöffel Wasser
werden miteinander zu einem geriebenen
Teig verarbeitet. Die Füllung wird herge-
stellt aus 150 g Käse, 1 Esslöffel Mehl,
1 Löffelspitze Salz, 1% Tassen Milch und
2 Eier oder Eipulver.

Käseschnitten ohne Brot. 10
ziemlich dick geschnittene Kartoffelschei-
ben werden mit einer Masse aus 1 dl Milch,
30 g Mehl, 2 Esslöffel Eipulver, 40 g ge-
riebenen Käse und Salz ziemlich dick be-
strichen und mit wenig Fett gebacken.
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Chronik «1er Berner Woche
BERNERLAND
23. Mai. Der Amtssängertag in Uetendorf

wird bei gewaltiger Beteiligung abge-
halten.

—• In Madiswil stürzt Johann König im
Oberdorf in einer scharfen Ecke in den
Dorfbach und kann nur mehr als Leiche
geborgen werden.

— Das Museum Schwab in Biel wird zu
einem schweizerischen Pfahlbaumuseum
umgebaut.

— Der Männerchor Zweisimmen begeht sein
lOOjähriges Jubiläum in der Dorl'kirche.

24. Der Ortsverein Zoilbriick heisst den
Kaufvertrag, durch den die Ruine War-
tenstein in den Besitz des Vereins ge-
langt, gut.

25. In Frutigen erwirbt das Komitee der
römisch-katholischen Kirche Bauland
zur Erstellung einer eigenen Kirche.

— Das Historische Museum Thun erhält
eine wertvolle Bereicherung im Grab-
mal des Minnesängers Heinrich von
Strättligen, das sielt im Bächigut der
Chartreuse befand.
Im Kellergeschoss des Palace-llotcl in
Gstaad bricht Feuer aus, das mit grosser
Mühe auf seinen Heid lokalisiert wer-
den kann.

20. Die J. H. Moser AG., Zündholzfabrik in
Kanderbrück hei Frutigen, wendet der
Wohlfahrtsstiftung für die Angestellten
und Arbeiter aus dem Geschäftsergeb-
nis 1942 Fr. 15 000 zu.

27. In Bätterkinden brennt auf der Alp ein

Bauernhaus so rasch nieder, dass nur
mehr das Grossvieh gerettet werden
kann. Der 94jährige Hauseigentümer
verliert damit sein Heim.

28. Die Ladeninhaber von Unterseen tref-
fen unter sich eine Vereinbarung, wo-
nach die Zahl der Geschäfte verkleinert
wird und eine bessere Arbeitsteilung
nach Branchen erfolgt.

— in Biglen wird ein Dienstbotenverein
gegründet.

— In der Nacht um I Uhr 24 wird in ver-
schiedenen Gegenden des Kantons, auch
in der Stadt Bern, in Huttwil usw. ein
grösserer Erdstoss verspürt, dessen Herd
in der Schwäbischen Alp liegen soll.

29. In Konolfingen wird ein Gemeindehaus
erbaut.

— Seedorf bei Aarberg kann dank einem
Legat der Mitbürgerin Marie Hübscher
(Fr. 18 358) und dem Erlös aus einem
Bazar eine Gemeindeschwester ein-
stellen.

-- Die städtischen Turn- und Sportver-
einigungen von Burgdorf begehen unter
starker Beteiligung ihr 25jähriges Ju-
biläum.

— Der 205 Sektionen zählende Kantonal-
verband bernischer Samaritervereine
brachte aus der Wochenbatzenaktion
Fr. 291 000 zusammen.

— Die obefaargauische Verpflegungsan-
stalt Dettenbiihl-Wiedlisbach verpflegte
1942 an 163 267 Pflegetagen 520 Per-
sonen.

STADT BERN
19. Mai. In der Kunsthalle wird eine Aus-

Stellung des Basler Kunstmalers Nikiaus
Stöcklin eröffnet.

18. f Werner Iff, ein in Fachkreisen be-
kannter Kenner der Schokoladenma-
sehinen, im Alter von 57 Jahren.

21. Die Bernische Genossenschaft für Feuer-
bestattung richtet in der A'bdankungs-
halle des Krematoriums eine Höranläge
für 'Schwerhörige ein.

22. Die älteste Bewohnerin von Bern, Frau
Barbara Haldimann, begeht ihren hun-
dertsten Geburtstag.

— Die Schweiz. Zentrale für Verkehrsför-
derung hält in Bern ihre Generalver-
Sammlung ah.

23. Bern zählt auf Ende April 131 071 Ein-
wohner.

28. Der Berner Stadtrat, der wiederum im
Grossratssaal tagt, heisst einen Kredit
von 400 000 Fr. an den Neubau einer
Offizierskaserne auf dem Areal Papier-
miihlestrasse-'Pulverweg einstimmig gut.
Die Baukosten betragen 4,6 Mill. Fr.
Sodann bewilligt der Rat Fr. 179 800

für die Erstellung von fünf Kanälen in
der Schosshalde als erste Bauetappe.

29. In Bern wird ein Schweizerischer Steno-
graphentag, dem u. a. 85 Vertreter der
Stenographenvereine der Schweiz bei-
wohnen, durchgeführt.

— An der Universität Bern wird ein Lek-
torat für Meteorologie errichtet, und
als Lektor Dr. p'hil. W. Brückthann, Lei-
ter der Eidg. Meteorologischen Station
in Monti bei Locarno, bestimmt.

Minestra mit îìsstenVerwendung.
IDin Ltüeklsin Lutter in einer Otîanns

vvrxeken lassen, klslngssebnlttsnsn Obabis
oder Oböll tunein, ebenso zu Stàbeben ge-
sobnittsne kìûsbli und kleingssebnlttensn
Oauek. tulles dârnpksn, obns isards nskmsn
nu lassen. Kirugs Kardokkelwurkeli dazu
oder aber 2—3 Ksslökksl voll Luppeumebl
mit dein (Zsmüss vsrrübrsn lwieder okns
Karbe netunen zu lassen), letzt noeb 1—2
llZssIökkel voll robs Mileb daran und lökksl-
weiss kaltes Wasser. Knollen vsrrükren.
Wenn keine Knollen rnsbr sind, das gs-
wollte «Zuantum Wasser dran und eins gute
(Zabslspitze Oledlg-KIsiseksxtrakt. Kins
balds Stunde köebsln. Salden und.pkekkern.
— Wenn man IZraten- oder Kotslettsnkrio-
eben bat, dieselben mitkooksn und vor dem
vorlebten wieder bsrausnskmsn. Vorbau-
dens ktsstsn von gekoebtem Ksis, Islg-
waren, IZöbnli, Krbssn, IZIumsnkobI, Klsiseb-
restobsn usw. dsreiebern diese Luppe vor-
züglieki einige Minuten vor dem ^.nriebten
ksixeken. irllso nur bereits gskocbts La-
eben.) Line solebe Minestra sebmsekt niebt
nur ksrrliob, sie ist aueb so nakrkakt, dass
sie mit einem Ltüek IZrot Zusammen sin
ganzes Mittag- oder Abendessen vollkom-
men ersetzt. ^.1. L.

Viele alte Kszspte und gute Speisen,
die uns lieb geworden sind, konnte man
seit der Kationierung nur noeb selten im
täglieksn Lpeisszsttsl bsrücksiebtigsn, weil
sie zum leil Zutaten verlangten, die nur
noeb in bssekränktem Masse vorbanden
sind und böekst sparsam gebrauebt wer-
den müssen. Ois K a u s b a l t u n g s -

sebulelZsrn bat uns nun in lisdsnswür-
dlgsr Weiss einige altbekannte Kezspte in
neuer Zusammenstellung zur Vertilgung
gestellt, die uns bslksn werden, aueb Vor-
Kriegs-Oisblingsspsissn wieder bäukigsr zu
bsrüeksiektigsn. >

Kaekbeststsak mit Kartok-
kein. 250 g gebaektss ktindklsiseb, 125 g
Kartotkslsebnes, 1 gsbaekte Zwiebel und
Kräuter. rküss wird gut zusammen vor-
Misebt, gewürzt, in kleine Leökstoak gs-
kormt und in wenig Kett gsbaeksn.

Kässkueben. Kuebsntsigl 150 g
Mebl, 150 g Kartotkslsobr.es, 1 Katkeslöttel
Lalz, 50 g Kett und 3 Ksslöttsl Wasser
werden miteinander zu einem geriebenen
?eig verarbeitet. Oie Küllung wird berge-
stellt aus 150 g Käse, 1 Ksslökkel Mebl,
1 OökkslspitZö Lalz, 1)4 lassen Mileb und
2 Kisr oder Oipulvsr.

Käsesebnittsn obne lZrot. 10
ziemliob diek gssebnittsne Kartottelsebsi-
bsn worden mit einer Masse aus 1 dl Mileb,
30 g Mebl, 2 Ksslötkel Llipulvsr, 40 g gs-
riekensn Käse und Lalz ziernlieb diek bs-
»trieben und mit wenig Kett gebacken.
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23. Nui. Der ^»itssängerlsg in Detendork
wird bei gewaltiger Leteiligung abgs-
ballen.

—> In 5Iadi»wil stürzt dvbaiin König im
Oberdorf in einer sebarien Kvke i» den
Dorkbueb und kann nur mebr als Deiebe
geborgen werden.

— Das DIuseuin Lellwab ill Lîel wiril zu
einein seliweizeriseben Kkaklkunmuseum
uingvbllllt.

— Der Männerckor Zweisiiiunen begebt sein
Ibvjäkriges dukiläum in der Darkkirebv.

21. Der Ortsverein Zollbrück beissk den
Kaufvertrag, durvb den die kuine War-
tenstei» in den Lesitz des Vereins go-
langt, gut.

25. l» Krutigen erwirbt das Komitee der
römisek-katboliscke» Kirebe Laniaiid
zur Krstellung einer eigenen Kirebe.
Das Ilistnrisebe Museuni Ibuii erllält
eine wertvolle Lereieberung im Orab-
mal des Milinesängers Deinrieli von
Strättligen, das siell im Läebigllt der
Obartreuse kekanli.
Im Keliergesoboss des I'alaoe-IIotel in
Ostaad brivbt Keuer aus, das mit grosser
Hübe auk seinen lleril lokalisiert wer-
den kann.

26. Die d. II. Mossr /1O., /ündbolztabrik in
Ksnderbrück bei Krutigen, wendet der
VVokIkabrtsstiktung für «lie Angestellten
und Arbeiter aus dem Oesobäktsergeb-
nis 1942 Kr. 15 00« zu.

27. ln Lütterkinden brennt auk der ^Ilp ein

Lauelmkaus so rasob nieder, dass nur
mebr das Orossvieb gerettet werden
kann. Der 94Mbrigs Ilausoigentiimvr
verliert damit sein llvim.

28. Die Dadvninbaber von Dnterseen trek-
ken unter sieb eine Vereinbarung, wo-
navb die /.abl der Oesvbäkte verkleinert
wird lind eine bessere Arbeitsteilung
»aeli llraneben srkalgt.

— In IZiglen wird ein Dienstbotenverein
gegründet.

— In der Kaebt um l Dbr 24 wir<I in vor-
svbiedenen Oegendim dos Kantons, aueb
in der Stadt Dorn, in Duttwil usw. ein
grösserer Lrdstos« verspürt, dessen Ilercl
in der Kobwäbisoben rllp liegen soll.

29. Ill Konolkingen wird ein Oemeindebaus
erbaut.

— Seedork bei /larberg kann dank einem
Degat der Mitbürgerin Marie llübseber
(Kr. 18 358) und dem Krlös aus einem
Lazar eine Oemeindesekwester ein-
stellen.

— Die städtisvbeil Kurn- und Lpartver-
einigungen von kurgdork begeben nilter
starker Leteiligung ibr 25jäkriges du-
diläum.

— Der 295 Lektionen zäblendv Kantonal-
verHand berniseber Samaritervereins
braebte aus der Woebvnbatzsnaktion
Kr. 291 999 zusammen.

— Die obetaargauisebe Verpklsgungsan-
stalt Dettenbübl-Wiedlisdaek verpflegte
1942 an 163257 Kkiegstagen 520 Kor-
80N0N.

8K/VDK KL KM
19. Mai. In der Kunstbaiie wird eins .5lis-

Stellung des Lasier Kunstmalers Mlklaus
Stöeklin eröffnet.

18. 7 Werner Ikk, ein in Kaebkrsissn be-
kannter Kenner der Lebokoladenma-
sebinen, in, iVIter von 57 dakren.

21. Die Lernisoke Okiiossensekakt kür Keuer-
bestattung rivbtet in der Wddankungs-
balle des Krematoriums eine Wranlago
kür Fvkwerkörige ein.

22. Die älteste Lewobnerin von Lern, Krau
Larbara Ilaldimann, begebt ibren kun-
»leidste» Oeburtstsg.

— Die Sekweiz. Zentrale lür Verkebrskör-
derung bait in Lern ibrs Ovnoralver-
Sammlung ab.

23. Lern zLblt a»k Kinde ^Vpril 1Z1 071 Lin-
wokner.

28. Der Lerner Stadtrat, der wiederum im
Orossratssaal tagt, ksisst einen Kredit
von 499 999 Kr. an den Meudau einer
Okkizierskaserns auk dem /Irsal Kapier-
müblöstrasss-Kulvsrweg einstimmig gut.
Die Laukosteil betragen 4,6 Mill. Kr.
Sodann bewilligt der Lat Kr. 179 899
kür die Krstellnng van künk Kanälen in
der Sekosskalde als erste Lanetappe.

29. In Lern wird ein Sekweizeriscker Steno-
grapbentag, dem u. a. 85 Vertreter der
Lteiiograpbsnvsrelne der Kebweiv. bei-
wobnen, dnrokgekUllrt.

— ^1n der Universität Lern wird ein Dek-
korst kür Meteorologie erriobtet, und
als Lektor Dr. pkil. W. Lrüokmann, Lei-
ter der Kidg. Meteorologisoben Station
in Monti bei Lovarno, bestimmt.
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